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Der
Sodygebobrnen Grafin und Jraw,

: SRAU S
LBuife Lhrifriane,
ved SHeil. om. Neidhd Grdfin

» SE0lbera,

Sonigftein, Rochefort, Wernigerode und Hobnfiein,
Srau 3u Epfiein, Mingenberg , Breubers, Yigmont,
£obra und Klettenberg, 2c,

wurden

bei Hochverofelben Cinfithrung
sur Sodwurdigen Aebtifin
ves Klofterd Dritbect,
oen 6, Merg, 1755,
folgenbe' @Jnifmgnfdgq?gégeilen

getoeibet
yon

M. Ehriffoph Gottfried Jacobi,
®raflihen Bibliothecariug und bisherigen Convector der Oberfdjule
in Wernigerode.

PR
SBernigerode, gedructt bey J0b. Ge. Steud, Hocygrafl HofBudydructer.
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@umcbc didh, mein Geift, dem taubenden Getimmel,
\ Mit welhem Sterbliche die Lebensfteaffe sichn !
Hier in der Einfambeit betvachte Das Gervimmel !
QWi Fommes, daf Diefe tubn, und iene eilend flichn?
Bald macht Jich alles auf', bad (fjt fich alles niedey ;
Gie gehen alle fort, wnd Feiner Tommet twicder ?

(sjm tie Der Ouelle nie der Tropfen sugeflofier,

Den ;?& mit Sprudelnt ftich, dev. wirbelnd aus ihr fprang,
Den [ingft das toeite Meer verfehlungen und verfehlofien :
o wimmelt diefer AWeg, o flieht der Menfechen Dvang,
Dic Spuren weifens aus; nie wirfe du- folcye fehen,
Die, andern abgerwandt, gefet guristfe gchen.

ngbct? 9o bleiben fie? Bl du nody lange fragen ?

Die Antroort liefeft du an iedem Grabesfiein :

“Der Menfeh hat feine Jeits nady fehnellverfiofnen Tagen

“Entvid) der Lebenshaucy, dev Glicderban fiel ein.,,

Drum nennet man mit necht die Menfehen, LBandevslentes

Und ihve Vilgrimsyeit Heiff, viel gefaget , Heute, 2
ne
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mw: Heute? Sindg nicht mehr als viee und sioansis Stunden ?
Bie manchen licben Tag veriimgt ein gankes Kahr? 2 2

Go 3ahite iener Greiff; ABas hat ev denn gefunden 2

Daf audy das Befre bds, daf vieles wenig war.

Dennt hundert reifig Jahr nur wenig, bdfe nenmett,

Das oinde aud) ein Kind beim evften IBiteln Fonmen.

%om {angen Gchoeif dev Jeit, die Exdenbiivger ety

Defist der Sterbliche niches als den Augenblit, ,

Den ot der Puls vermeldt; wenn s e srobife fthiaget,

SHirt e den erften Schlag, mnd fallet fdhon urfy

&b nodh des Seigers Klang sum jrodifien map! gefallen &

Gins fchiugs bey Dev Geburt, bald 1irds gum srodlften fchallen !

%ic? S ¢3 1ol erfaube, die Reitent o ju fhmalern ?
Bon Mutterleibe an bis u dem Fodtenthor :

iyt doch der Sahre Bahn von Vergen gu den Thatert,
ot fehlingt fie fich verfiekt, hiev gehet fie heevors

WBie viele Keimmen find in eines Jahres Meile ? :
PBald hilfe der Sommer fort, bald macht der Iinter Ieile.

@ie Manmigfaltiofeit dutchivedt das game Leber,

Um fo viel leichter find die Rige angemertt.

Gefdheten Ennen audy gemug 3 merfen geben ¢

et eine dednget, dritkt, dev andre hilfer, fakt,

RBald will mid) iedermant mit Freundfthaftsbanden faffen 5
Bald aber fely ich mich vow iedevmann pevlaffern

@aﬁ,bciﬂ? , durch Wiederforuch fich felber foiederleget,
oBas ift das dftee ; bald 7 Ein Sehein, dev nichts. vevfelyt.
qBenn fich ‘eint leichtes Rad um feine Ielle veget,

Gp oird bald oben, tief, bald unten, Do) gefebrt.

o itd die Rimdung nicht durchs ABenden qusgedebitet :
Doy IBechfel merke man Faum, man 1itd davan gemwebnet.

@oll meitte gane it e cinew Rckel gleichen,
et meine Sebensubr fo (eicht mue einmabl tum 5
Rie 1itd mein veger Trieb das befte Riel ewveichen?
Riy, Klugheit, Sdyarfiich, fpvecht ! 2 Dod, feyd mue icgo fium !
Bevfehyieht Dent_Reiger micht! Bes Sidchften weife Feder,
Entoarf das Rieferblats feinr Tinger fugt die Nader.
oblan!
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%ofﬂan! mein Tagebudh ift meines ©Ottes IBille;
o ift dev Anfang gut, das Mittel wohl bedacht,

Das befte ift dev Schiug.  Jch tub in frolier Stille s
Demn jede Stunde fieht des roeifen Fihrers Mache.

5 mag die IRelt vergeln , ¢3 MAg dev Himmel finfor s
Miv rerden auf den Schlng Des Baters Hinde tvinfen.

Snbcn'cn 301 i gern die cifenden Minuten,

d meinte Pendel wird vom Licbestrieh bervegt,

Die frets im Gleichgervicht, gefehrankt durd) Leidensruthen,
2u e Secunden nichts_als Glauben, Boffen; fhldge ;
Selbft das Gehaufe muf als wie ein Palmbaum grinen,
ue Aufichrife fithret es: demr Yillen GOrres dienen,

%crmf\gte Dod) mein £ied den ABablfpruch 3u befingen,

Da Dit, Hochwurdige , der Reiger Deribek weiffi!
Kedoch, wem Fonte ¢8 im Tranentabl gelingen,

Da e Bollendeter ihn nue vollfommen preifft ?

Siee ift der BIE ju fchwach, den Weg 3u uberfehen s

Dot witd der Wallfabrt Rif gany aufaeseichuet frehens

@rlaube alf nue, Daf heute teene SHande,

Xn chrfurchtsvoller Luft, den Weg mit Blumen frreun !
Do Gang vertiert fidy nicht in fichre Klofrerrvande 5
Nein, GOttes Batechuld will felbft die Mauer fevr,
Die feine Dienerin mie geoffem il bedetker,

Wentr Sie der Seelenfreund g feinem Dicnfte wekfer,

@o vime der frobe Mund , wenn andre Pilger fragen,
Wee Sie icher gefilre : GGec Hac es o sefiige,

Auf diefen Freibeitsbrief (afit fich nodh vieles wagen.

Das Ordensyeichen glomst, Das Hewse ift veranigt

€8 fichet frets der ABeg 3u GOtfes Havfe offen : ;
QBas ounfite man wm nodh, das nicht fchon eingetvoffen ?










$ochaebobtien @Jraﬁn und Jeaw,
SRAU

SLuile Loriftiane,

~ Ded Syeil. Tom. Reih3 Grdfin

e Ta

t, Weenigerode und Hobnftein,
ingenberg ) Breuberg, Qngmont,
und Klettenberg, .

tDigen Aebtifin
ifterd Dritbet,

 Merss 1755/
BliEinfdungsseilen

UntevthanigFeit

gemeibet
pon

s[; @ottfmeb Jacobi,

unbd bighevigen Gonvector ber Dber(chule
n Wernigerode.
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	Der Hochgebohrnen Gräfin und Frau, Frau Luise Christiane, des Heil. Röm. Reichs Gräfin zu Stolberg, ... wurden bei Hochderoselben Einführung zur Hochwürdigen Aebtißin des Klosters Drübeck, den 6. Merz, 1755, folgende Glükwünschungszeilen ... geweihet von M. Christoph Gottfried Jacobi, Gräflichen Bibliothecarius und bisherigen Conrector der Oberschule in Wernigerode
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